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Welche Vorteile haben  
die neuen LED-Leuchten?
Andreas Ausborn: Sie verbrauchen weniger 
Strom, verbreiten ein angenehmes, war-
mes Licht und beleuchten Strassen und 
Plätze gezielter. Ältere Leuchten verström-
ten ihr Licht breit, zum Beispiel auch in 
Gärten und Häuser hinein. Das verursachte 
nachts sogenannte Lichtverschmutzung – 
also unerwünschte Helligkeit. Dieser Effekt 
fällt nun viel geringer aus. Wir können das 
Licht besser dorthin lenken, wo es für Ori-
entierung und Sicherheit sorgen soll. Zu-
dem lassen sich die Leuchten mit unserem 
neuen System für die Lichtsteuerung leich-
ter dimmen.

Wie nimmt das die Bevölkerung wahr?
Bisher gab es für Strassenleuchten zwei 
Einstellungen: ein und aus. Um den Strom-
verbrauch zu senken, schalteten wir daher 
nachts jede zweite Leuchte aus. Mit dem 
neuen System hingegen können wir genau 
definieren, wann die Leuchten eines Stras-
senabschnitts mit welcher Leistung bren-
nen sollen. Spätnachts, wenn kaum noch 
jemand unterwegs ist, dimmen wir sie auf 
20 bis 30 Prozent herunter. Das reicht, um 
sich als Fussgängerin oder Fussgänger zu-
rechtzufinden. In jenen Quartieren, wo wir 
die öffentliche Beleuchtung bereits saniert 
haben, erhalten wir von der Bevölkerung 
positives Feedback.

Für die Lichtsteuerung haben Sie das 
System der Elektron AG aus Au / Wädens-
wil gewählt. Warum gerade dieses?
Es handelt sich um ein neues System, das 
alle unsere Anforderungen erfüllt. Beson-
ders praktisch sind etwa die automati-
schen Störungsmeldungen. Damit erfahren 
wir sofort, wenn eine im System eingebun-
dene Leuchte defekt ist. So können wir  
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viel schneller reagieren, als wenn wir auf 
eine Meldung aus der Bevölkerung ange-
wiesen sind. Weil wir zu den Pilotkunden 
des Systems gehören, nimmt die Elektron 
AG unsere Bedürfnisse bei der Weiterent-
wicklung auf.

Wie arbeiten Sie bei der Sanierung  
der öffentlichen Beleuchtung mit  
den drei Gemeinden zusammen?
Wir pflegen eine enge Zusammenarbeit 
und gehen auf ihre unterschiedlichen An-
forderungen ein – etwa bei der Beleuchtung 
von speziellen Zonen, den Leuchtentypen 
und der Lichtfarbe. Ein Beispiel: Die ersten 
LED-Leuchten verbreiteten ein eher kaltes 
Licht. Auf Wunsch der Gemeinden setzen 
wir nun Leuchten mit warmem Licht ein. 
Das sorgt für ein angenehmes Ambiente im 
öffentlichen Raum.

 «Nun erfahren wir sofort,  
wenn eine Leuchte defekt ist»
Mehr Energieeffizienz und weniger Lichtverschmutzung: In Zollikon, Küsnacht und 
Erlenbach saniert die Werke am Zürichsee AG die öffentliche Beleuchtung. Wie die 
Bevölkerung davon profitiert, erklärt Andreas Ausborn, Bereichsleiter Strom.
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Jetzt wird’s gemütlich: 
LED-Leuchten für den Winter
Die kurzen Tage sind da. Zeit also, zu Hause mit Stimmungs- oder Dekolicht ein 
stilvolles Ambiente zu schaffen. Der EW-Laden der Werke am Zürichsee AG bietet 
eine grosse Auswahl an energieeffizienten LED-Beleuchtungen.

Ob als Geschenk oder fürs eigene Zuhause, 
ob batterie- oder netzbetrieben: Im EW- 
Laden findet sich eine Vielzahl von LED-De-
korationen, die sich perfekt für die Fenster, 
den Weihnachtsbaum oder als Tischdeko-
ration eignen. Neu im Sortiment ist Golden 
Warm White – eine Serie von Lichterketten 
für den Aussen- und Innenbereich, die eine 
warme, angenehme Farbtemperatur von 
2000 Kelvin haben. 

Ein beliebter Klassiker ist das System 24. 
Bei diesem bewährten Beleuchtungssys-
tem für Weihnachten, Garten und Partys 
besteht eine grosse Auswahl an Produkten 
wie Lichterketten, Netze und Vorhänge so-
wie jede Menge Zubehör. So lässt sich das 
System 24 beliebig kombinieren und erwei-
tern. Zusätzlich ist es robust und langlebig, 
sicher und energieeffizient. Der Tipp von Ira 
Inderbitzin, Leiterin EW-Laden: «Kaufen 
Sie eine hochwertige LED-Lichterkette in 
der Lichtfarbe Warmweiss und installieren 
Sie eine Zeitschaltuhr. So sparen Sie Kos-
ten und Energie.»

Halogenlampen verbrauchen viel Strom. 
Deshalb sind stabförmige Halogenlampen 
(Sockeltyp R7s) mit einer hohen Leistung 
ab 140 Watt seit 1. September 2021 verbo-
ten. Sie sind oft in Stehleuchten im Einsatz. 
Da es für diesen Lampentyp keinen passen-
den LED-Ersatz gibt, empfiehlt es sich, die 
ganze Leuchte zu ersetzen.

Diesen Ersatz unterstützt das Förderpro-
gramm «alledin» des Bundes finanziell: 
Wer eine Halogen-Stehleuchte entsorgt und 
eine neue LED-Leuchte anschafft, erhält  
einen Förderbeitrag von 40% des Kaufprei-
ses und maximal CHF 125.–. Der EW-Laden 
bietet eine Vielzahl von effizienten LED-Steh-
leuchten an – Beratung inklusive.

HerzBlut: LED-Leuchten aus Holz
Holen Sie sich ein Stück Natur ins Haus: Die LED-Leuchten von HerzBlut 
entstehen in Deutschland aus natürlichen, nachwachsenden Materialien 
wie Holz und sind daher ein besonderer Blickfang – wie das Bild oben 
rechts zeigt. Ihr LED-Leuchtmittel lässt sich austauschen. Das Team des 
EW-Ladens berät Sie gerne rund um die HerzBlut-Leuchten und hilft Ihnen 
bei der Auswahl des passenden Holzes für Ihre Einrichtung.



Allerdings würde diese Wärme zum Heizen 
noch nicht ausreichen. Deshalb wird in je-
der ans Wärmenetz angeschlossenen Lie-
genschaft eine Wärmepumpe installiert. 
Sie hebt das Temperaturniveau auf eine 
normale Heiztemperatur an. Für die kältes-
ten Tage im Jahr und für Notfälle entsteht 
in jeder Liegenschaft zusätzlich eine Gas-
heizung. Sie steuert jedoch maximal zehn 
Prozent der Wärmeenergie bei.

Fast 500 Tonnen CO₂ einsparen
Mit dieser Lösung lassen sich in Zukunft 
über 100 Wohneinheiten in der Umgebung 
heizen und jährlich fast 500 Tonnen CO₂ 
einsparen. Wegen des ökologischen Vor-
teils, der Nähe der Wärmequelle und des 
konkurrenzfähigen Preises haben die Ei-
gentümer von zwei Grossliegenschaften  
im Umkreis der KEK bereits beschlossen, 
ihre Häuser ans künftige Wärmenetz anzu-
schliessen.
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Eis gibt Wärme

Mit deutlichem Ja stimmten die Küsnachte-
rinnen und Küsnachter im Herbst 2020 der 
Sanierung der KEK zu. Ein Jahr vorher hatte 
die Energiestadt Küsnacht eine Machbar-
keitsstudie in Auftrag gegeben, welche die 
Möglichkeit der Abwärmenutzung prüfte. 
Sie kam zum Schluss: Es ist sinnvoll, die 
Abwärme der KEK zu nutzen. Dieses positi-
ve Fazit hat die Werke am Zürichsee AG als 
Betreiberin des Fernwärmeverbunds um 
die ARA Küsnacht-Erlenbach-Zumikon dazu 
bewogen, das Projekt weiterzuverfolgen.

Wie beim Kühlschrank
Eis und Wärme – wie passt das überhaupt 
zusammen? Das sind doch komplett gegen-
sätzliche Produkte … In der Natur ja, nicht 
aber in der Technik. Denn bei jeder Kälte-
produktion entsteht durch den physikali-
schen Prozess Wärme. Das zeigt sich beim 
Kühlschrank. Dieser ist im Innern kühl, nach 
aussen hingegen gibt er Wärme ab.
Das gleiche Prinzip in einer viel grösseren 
Dimension wendet die KEK bei der Eispro-
duktion an. Die dabei entstehende Abwär-
me wurde bisher nicht genutzt. Der Grund 
dafür: Die Eisproduktion beginnt bereits im 
August und dauert bis in den späten Früh-
ling hinein. Sie erfolgt also auch in Mona-
ten, in denen niemand heizt.

Wärme speichern in 320 Metern Tiefe
Nun hat die Werke am Zürichsee AG eine 
innovative Lösung gefunden: Sie wird die 
anfallende Wärme im Untergrund zwi-
schenspeichern. Dazu werden vor der KEK 
50 Bohrungen bis in 320 Meter Tiefe durch-
geführt und Erdsonden verlegt. Produziert 
die KEK künftig Eis, wird die Abwärme ins 
Erdreich geleitet und dort gespeichert. So-
bald die Liegenschaften in der Umgebung 
Heizenergie benötigen, lässt sich die Wär-
me dem Erdreich entnehmen und in einem 
Wärmenetz zu den Kundinnen und Kunden 
transportieren. 

Wenn die Kunsteisbahn Küsnacht (KEK) ihr Eis produziert, entsteht viel Abwärme. 
Diese soll künftig zum Heizen genutzt werden. Dazu realisiert die Werke am  
Zürichsee AG ein innovatives Projekt – inklusive Wärmespeicher im Untergrund.

So funktioniert die Eisproduktion
In einem geschlossenen Röhrenkreislauf zirkuliert eine spezielle 
Flüssigkeit, das sogenannte Kühlmittel. Es entzieht dem Eisfeld die vor-
handene Wärme, indem es vom flüssigen in den gasförmigen Zustand 
wechselt (blaue Röhre). Durch einen Kompressor wird das Gas verdich-
tet. Es gibt seine Wärme ab. Dabei geht das Kühlmittel zurück in den 
flüssigen Zustand. Der Druck der Flüssigkeit wird in einer sogenannten 
Drossel wieder entspannt – und der Kreislauf beginnt von vorn.

Drossel

Kompressor

Kühlschrank (Innen)

Wärme-
aufnahme

Wärme-
abgabe
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Die bei der Eisproduktion entstehende  
Abwärme wird in das Erdsondenfeld geleitet.

Kunsteisbahn KEK

Kunden

Zwischengespeicherte Wärme wird  
zu Heizzentralen der Kunden geleitet

Abwärme wird im Erdbereich
zwischengespeichert

Erdsondenfeld

Bohrungen für die Erdsonden: Die Werke am Zürichsee AG realisiert  
vor der KEK einen innovativen unterirdischen Wärmespeicher.
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Wissen Sie, wo die Wärme bleibt?
Infrarotbilder Ihres Hauses

Ihre Vorteile
•  Farbliche Darstellung des energetischen 

Gesamtzustandes der Liegenschaft 

•  Aufzeigen von Wärmebrücken  
und Wärmeverlusten 

•  Erkennen von Durchfeuchtungen  
bzw. Leckagen 

•  Aufzeigen von undichten  
Türen und Fenstern

•  Besonders geeignet für Ein- und Mehr‑ 
familienhäuser, Stockwerkeigentum  
und Gewerbebetriebe

•  Einheitlicher Preis

Unsere Leistungen
•  Mindestens sechs Aussenaufnahmen 

Ihres Hauses mit einer hochauflösen-
den Weitwinkel-Infrarotkamera

•  Auswertung, Einschätzung und  
Erläuterungen zu Ihren Infrarotbildern

•  Tipps zur Behebung möglicher  
Schwachstellen und Hinweise zu 
weiterführenden energetischen  
Beratungsmöglichkeiten

Infrarotaufnahmen Ihres Hauses im Aussenbereich geben wertvolle  
Hinweise auf mangelhafte Wärmeisolierung oder Wärmebrücken.  
Wir zeigen die Schwachstellen auf und geben Tipps zur Beseitigung.



Bitte Antwortkarte abschneiden und einsenden

Ich beauftrage Sie zur Lieferung des 
Wärmebild-Pakets mit Infobroschüre zum 
Preis von CHF 199.– für folgendes Objekt:

Antwort  bis am 31.01.2022 an

Werke am Zürichsee AG
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht

Objektadresse:  

Strasse Nr.

PLZ Ort

Rechnungsadresse:

Vor- und Nachname

Strasse

PLZ Ort

Nr.

E-Mail Adresse für Zusendung der Unterlagen

Telefonnummer für weitere Absprachen

Datum Unterschrift

Infrarotaufnahmen Ihres Hauses im Aussenbereich 
geben wertvolle Hinweise auf mangelhafte Wärme-
isolierung oder Wärmebrücken. 

Wir zeigen die Schwachstellen auf und geben Tipps 
zur Beseitigung.

Unsere Leistungen:
∙  Mindestens sechs Aussenaufnahmen Ihres Hauses mit einer 

hochauflösenden Weitwinkel-Infrarotkamera

∙  Auswertung, Einschätzung und Erläuterungen zu Ihren 
Infrarotbildern

∙  Tipps zur Behebung möglicher Schwachstellen und Hinweise 
zu weiterführenden energetischen Beratungsmöglichkeiten

∙  mind. 6 Bilder pro Kunde zum identischen Paketpreis erstellt

Ihre Vorteile:
∙  farbliche Darstellung des energetischen Gesamtzustandes 

der Liegenschaft 

∙  Aufzeigen von Wärmebrücken und Wärmeverlusten 

∙  Erkennen von Durchfeuchtungen bzw. Leckagen 

∙  Aufzeigen von undichten Türen und Fenstern

∙  Besonders geeignet für Ein- und Mehrfamilienhäuser, Stock-
werkeigentum und Gewerbe zum einheitlichen Preis

Interessiert? 
Dann einfach die Bestellkarte ausfüllen und kostenfrei bis am 
31.01.2022 an uns zurücksenden oder bequem anmelden unter: 
www.werkezuerichsee.ch/waermebild.

Sie haben noch Fragen? 
Dann kontaktieren Sie uns gern per E-Mail oder telefonisch unter:

Telefon: 062/544 78 30 
E-Mail: service@ibih.ch

Durchführungszeitraum für den Fototermin:  

7. Kalenderwoche 2022

Ablauf:
Die Anmeldung Ihrer Liegenschaft bestätigen wir Ihnen innert 14 Tagen nach Eingang per 
E-Mail oder Brief. Sobald wir mit unserer Infrarotkamera in der entsprechenden Region 
unterwegs sind, werden wir Ihre Liegenschaft in unseren Routenplan aufneh men und 
Ihnen den Aufnahmetermin spätestens fünf Tage im Vorfeld bekannt geben. Bitte geben 
Sie daher Ihre E-Mail Adresse (falls vorhanden) für die Koordination an. Eine Bestätigung 
und Hinweise zur Vorbereitung der Liegenschaft erhalten Sie schriftlich per E-Mail oder 
Brief.

Um optimale Ergebnisse zu erzielen, sollte das Haus am Tag der Aufnahme gleichmässig 
beheizt sein. Zudem müssen die Fenster geschlossen und die Storen geöffnet sein. Für 
die Erstellung der Aufnahmen besteht keine Anwesenheitspflicht des Eigentümers oder 
Mieters. Das Grundstück muss jedoch frei zugäng lich sein.

Ihre Infobroschüre mit den ausgewerteten Infrarotbildern und eine Rechnung über CHF 
199,- erhalten Sie spätestens drei Wochen nach einem erfolgreichen Aufnahmetermin 
als PDF per E-Mail.

Die Aktion ist Schweizweit für alle Liegenschaftsbesitzer gültig, unabhängig ob Einfamili-
enhaus, Mehr-familienhaus, Stockwerkeigentum und Gewerbe. Allerdings muss die Lie-
genschaft ganzjährig mit einem Personenwangen erreichbar sein.
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So läuft es ab
Die Anmeldung Ihrer Liegenschaft bestäti-
gen wir Ihnen innert 14 Tagen nach Eingang 
per E-Mail. Sobald unser darauf speziali-
siertes Partnerunternehmen mit seiner Inf-
rarotkamera in der entsprechenden Region 
unterwegs ist, wird Ihre Liegenschaft in den 
Routenplan aufgenommen und Ihnen der 
Aufnahmetermin spätestens fünf Tage im 
Vorfeld bekannt gegeben. Bitte nennen Sie 
uns daher für die Koordination Ihre 
E-Mail-Adresse (falls vorhanden). Eine Be-
stätigung samt Hinweisen zur Vorbereitung 
der Liegenschaft erhalten Sie schriftlich per 
E-Mail oder Brief. 
Um optimale Ergebnisse zu erzielen, sollte 
das Haus am Tag der Aufnahme gleichmässig 
beheizt sein. Zudem müssen die Fenster ge-
schlossen und die Storen geöffnet sein. Für 
die Erstellung der Aufnahmen brauchen Sie 
nicht anwesend zu sein. Das Grundstück 
muss jedoch frei zugänglich sein. Ihre Info- 
broschüre mit den ausgewerteten Infrarotbil-
dern und eine Rechnung über CHF 150.– er-
halten Sie spätestens drei Wochen nach dem 
erfolgreichen Aufnahmetermin als Dossier 
per Post. Die Aktion ist in Zollikon, Küsnacht 
und Erlenbach für alle Liegenschaftsbesitz‑ 
er gültig, unabhängig ob Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, Stockwerkeigentum oder 
Gewerbebetrieb. Allerdings muss die Liegen-
schaft mit einem Personenwagen erreichbar 
sein. Das Angebot ist limitiert.

Interessiert?
Dann einfach die Bestellkarte ausfüllen und 
kostenfrei bis am 31.01.2022 an uns zurück-
senden.

Sie haben noch Fragen? 
Dann kontaktieren Sie uns gerne per 
E-Mail oder telefonisch unter: 
043 222 32 32  
info@werkezuerichsee.ch

Durchführungszeitraum für den Fototermin:  
7. Kalenderwoche 2022

Bitte Antwortkarte abschneiden und einsenden

Ich beauftrage Sie zur Lieferung des Wärmebild-Pakets mit  
Infobroschüre zum Preis von CHF 150.– für folgendes Objekt:

Strasse

Vorname und Nachname

Objektadresse

Rechnungsadresse

PLZ

Strasse

E-Mail

Datum

Nr.

Ort

Nr.

Telefon

Unterschrift

bis am 31.1.2022 an
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Immer mehr lokaler 
Solarstrom: So stark 
wächst die Leistung
Ende 2020 waren in Zollikon, Küsnacht und Erlenbach Photovol-
taikanlagen mit einer DC-Leistung von insgesamt 3,5 Megawatt 
(MW) installiert. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das ein Plus 
von 25%. Die Solarstromanlagen produzieren jährlich zirka 3,5 
Gigawattstunden (GWh) Strom. Das sind rund 2,5% der Strommenge, 
welche die Werke am Zürichsee AG an ihre Kundinnen und Kunden 
abgibt. 2020 betrug der Produktionsanteil für den Eigenverbrauch 
rund 44%. Der restliche Solarstrom wurde ins öffentliche Strom-
netz eingespeist.

Zählerablesung in 
Zollikon, Küsnacht 
und Erlenbach
Im November und Dezember ist das Ablese-
team der Werke am Zürichsee AG wieder in 
unserem Versorgungsgebiet unterwegs. Mit 
der jährlichen Zählerablesung vor Ort wird 
der effektive Verbrauch ermittelt, sodass 
die detaillierte Schlussrechnung erstellt 
werden kann. 

Unsere Ableser sind an ihren gelben Wes-
ten und den persönlichen Personalaus-
weisen zu erkennen. Bitte gewähren Sie 
unseren Mitarbeitenden Zugang zu den 
Messeinrichtungen.
Ist bei Ihnen tagsüber niemand zu Hause, 
um den Zugang zu ermöglichen? Dann kon-
taktieren Sie bitte unseren Kundendienst 
telefonisch unter: 043 222 32 20.

Danke für Ihre Mithilfe.2010
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